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Jesus sagt: 

Mir zu dienen ist keine Bürde für 
euch, meine Last ist leicht.«  

Matthäus 11,30 
 

 

Geschäftsstelle:  

A.& P. Käser-Bernet 
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4657 Dulliken 

luminamal@gmx.ch 

 062 293 38 79 
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Bundes-, Staats- u. 

Gemeindesteuer befreit 

 

Liebe LUMINAMAL-Freunde  
 

Auf einen Freund kannst du dich immer verlassen; wenn es dir schlecht geht, ist er für dich 
wie ein Bruder. 
   Sprüche 17,17  

 
Danke für eure Freundschaft! In Rumänien sind die Menschen eher misstrauisch und 

vertrauen können sie schlecht. Doch auch sie sind auf Freunde angewiesen, auf Menschen die 
es ehrlich mit ihnen meinen. Wir durften in der Kirche von Cihei einen Freund finden, der uns 
in Mal doi die elektrischen Installationen einrichten wird. Weiter gibt es zwei Männer aus der 

Gemeinde, die den Anstrich am Begegnungszentrum anbringen. Sie waren mit uns 
gemeinsam im Romadorf. Es ist nicht selbstverständlich, dass sich Rumänen in ein Romadorf 

trauen! Gott hat ihr Herz erwärmt. 

  

  
 

Auch die Besenproduktion läuft in Mal doi immer noch heiss. Sogar die Kleinsten üben 
das Kunstwerk der Besenmacherei! 
 

      
 
 

Endlich konnten wir wieder Besen in 

die Schweiz mitbringen! Bei uns zu 
beziehen!  
Der Mindestpreis ist immer noch  

15 CHF, allerdings sind die 
Lebenskosten in Rumänien um mehr 

als 20% gestiegen. Das gleiche gilt für 
die Baumaterialien. 
 

http://www.luminamal.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch


Unter Freunden muss auch ein Geburtstag gefeiert werden. Alina wurde 21 Jahre alt! 
 

 
Unser Zimmer im Haus von Haragas und andere Schweinereien! Die Witwe sucht einen 
Käufer für ihr Haus! Preis 9700 Euro!  

 
Für die Kinder und auch für die Erwachsenen soll das Begegnungzentrum ein Ort für 
Freundschaften werden. 

 

  
 

 
 

 
 

Liebe Grüsse senden euch  Im Namen von LUMINAMAL  
 

 Andreas und Priska Käser 

Andi nimmt hier die Daten 

der 12. Witwe auf. Sie 

verlor ihren Mann im 

August 2021. Nun lebt sie 

alleine in einem Haus im 

offiziellen Mal und betreut 

da auch ihre erwachsene, 

behinderte Tochter. Ohne 

Mann ist dies sehr 

schwierig und sie möchte 

lieber ins Romadorf zurück, 

da sie da noch Familie hat. 

Sie ist eine Schwägerin von 

Sandu. 

Auf den Armen hält sie 

Natanael. Er hat ein Löchli 

im Herzen und braucht 

daher regelmässige 

Kontrolle im Spital. 

Erntedank im Kindergarten von 
Cihei!  
 

Wenn ihr im Herbst das Korn von 
der Tenne einsammelt und die 

Weintrauben erntet, dann feiert 
eine Woche lang das 
Laubhüttenfest! 5. Mose 16,13 
 

Wir bedanken uns herzlich für eure Gebete. Die Heimfahrt 

lief wie am Schnürchen und alle Grenzen konnten wir sehr 

schnell passieren.  
 

Wichtiger Termin: 
Vereinsversammlung findet am 03.12. 2021 um 

20.00 Uhr in der Johanneskirche in Trimbach statt!  
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Das Wort Gottes sagt: 

 

Seid fröhlich in der 

Hoffnung darauf, dass 

Gott seine Zusagen 

erfüllt. Seid standhaft, 

wenn ihr verfolgt 

werdet. Und lasst euch 

durch nichts vom Gebet 

abbringen.  
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Liebe BeterInnen 
 
Rumänien ist am Anschlag! Wir bitten um Gebet! 

Warum in Rumänien gerade so viele Menschen an Covid-19 sterben 

von Annett Müller-Heinze 

Stand: 23. Oktober 2021, 14:50 Uhr 

Rumänien gibt EU-weit mit rund sechs Prozent seines Bruttoinlandsproduktes das wenigste Geld für sein 

Gesundheitssystem aus. Es steht gerade am Rande seines Zusammenbruchs, da derzeit zahlreiche 

Corona-Patienten ins Krankenhaus kommen, viele mit schweren Verläufen. Der Bukarester 

Politikexperte Cristian Pirvulescu sagt, die Situation in Rumänien sei gerade schlimmer als in Italien zu 

Beginn der Pandemie – und das, obwohl es Impfstoffe gibt. 

 

In Rumänien sterben zur Zeit viele Menschen an Corona 

Rumänien zählt derzeit die meisten Corona-Toten weltweit, bezogen auf seine Bevölkerungszahl. Allein diese 

Woche starben pro Tag mehr als 400 Menschen an den Folgen einer Corona-Erkrankung. Alle staatlichen 

Krankenhäuser sind völlig überlastet, täglich müssen sie Hunderte neuer Corona-Patienten aufnehmen, mit teils 

schweren Verläufen. Ärzte berichten von teils "apokalyptischen Szenen", Patienten würden sich gegenseitig 

wegschubsen, um an die wenigen Beatmungsgeräte zu kommen. Es fehlt an Geräten, an Intensivbetten und vor 

allem an Personal.  

 

Ps 143,1 Ein Lied Davids. Herr, erhöre mein Gebet! Achte auf mein Flehen 

und antworte mir! Auf dich kann ich mich verlassen, denn du hältst Wort.  

 
 

. Herzlichen Dank für dein Mitbeten!  

https://www.mdr.de/nachrichten/kontakt/redaktionen-mdr-aktuell/mdr-aktuell-redaktionen-kontakt-100.html
https://www.mdr.de/mdr-aktuell-nachrichtenradio/audio/audio-1867282.html

